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ſprechen. edenfalls var ſeine Bedeutung groß, ſowie nicht minder die des jetzigenHeiligen Vaters Wir freuen Uuns aher, daß ſein Leben und Wirken von
vielen beſchrieben wird und empfehlen auch teſe Feſtſchrift auf das E  E

inz Ir mair
24 du Ein Lehensbild nach der italieniſchen Originalausgabe

von Dr uigi Daelli Ueberſetzt und fortgeführt von IDor Gottfried
Brunner, Profeſſor Kollegium der Propaganda In Rom Mit
—3242 Illuſtrationen. Regensburg. ruck und Verlag von Fr Puſtet
314 M 6.— 7.205 gbd M 8.— 9.60

Die erlagsanſtalt Puſtet mn Regensburg gab für die eutſchen Katholiken
0 50jährigen Prieſterjubiläum des eiligen Vaters ein Prachtwerk nach
Inhalt und Form Un Ausſtattung heraus. Dieſes eL iſt nit Liebe geſchrieben
und will bei allen Gläubigen Liebe und Verehrung MN Heiligen Vater Erzeugen;
und gewiß, er dieſe Schilderung des Lebens und Wirkens Pius lieſt, ird
jene efühle, e ſie nicht ſchon längſt hätte, mn ſeiner Bruſt bald mpfinden.
Dabei, lauben wir, hat der Verfaſſer Maß 3u halten verſtanden und iſt dem
nach der Gefahr, ſeinen Helden idealiſieren und im Glorienſchein U zeigen,
glücklich entronnen on beſonderer schönhei I die Bilder. Das geſamte
Kardinalkollegium iſt naturgetreu abgebildet Intereſſant iſt auch die Schilderung
der kirchenpolitiſchen Lage im allgemeinen und n den einzelnen Ländern der
Welt Das Buch eignet ſich auch al prächtiges Geſchenk. Es ſei beſtens empfohlen

Hiptmair.
25) Paſchalis Baylon In Heiligenbild aus Spaniens goldenem

Jahrhundert. Von Autbert Groeteken. Einſiedeln 1909 Benziger.
*  6 O 2.76

Di  en Armen, trotz ſeiner Erhebung zur Ehre der Altäre (1618) gänzlich
Unbefannten Hirtenknaben hat Leo III — 1897— auf Veranlaſſung des Erzbiſchofes
von Neapel Ant Briganti 5  MN Patron aller euchariſtiſchen Vereine erklärt.
Man ſtaunte allgemein, daß der Heilige Vater einen einfachen Laienbruder
der katholiſchen elt als Muſter und Vorbild vor Augen tellte; manche
fanden ich auch enttäuſcht. So kam es daß der Heilige erſt allmähli In weiteren
Kreiſen bekannt wurde Porrentruy Cap entwarf ſein Lebensbild in
franzöſiſcher Sprache Tſchien eitdem m eutſcher Ueberſetzung Nunmehr hat
P. Groeteken uns erfreut mit einner begeiſtert geſchriebenen Biographie des Heiligen.
Er begnügt ſich nicht damit, die bisher gedruckten Werke einzuſehen; immer
PEIU konnte, hat das handſchriftliche Material zugrunde gelegt. So benutzt EL
Uum erſten Mal die Heiligſprechungsakten IM Original. Bei Unſerer ritiſch
veranlagten Zeit genügt eS nicht mehr, erbauliche Züge aus dem Leben der
Heiligen beweislos niederzuſchreiben. Man will heute auch wiſſen, auf welche
Quellen der Verfaſſer ſeine Darſtellung gründet P Groeteken ſchein uns den
richtigen Weg eingeſchlagen 3u en Er chreibt zunächſt fürs Volk; aber auch
der Geſchichtsforſcher kommt auf ſeine Koſten. Groeteken hat nicht unbeſehen
alles aufgenommen, was man bisher üh den eiligen TZ3ã So glaubt
nicht N deſſen zweckloſes Klopfen im Sarge, An anderer weiſt ETL nach,
daß Porrentruy keine Bücher „Verfaßt“ habe, hat ſich aus den Schriften
anderer inen Auszug gemacht. Wohl hatten bereits ver  tledene Altere Biographen
dieſe Behauptung aufgeſtellt, aber das im Laufe der Jahre vergeſſen.

töge das ſchöne, reich illuſtrierte Werkchen, da ſich beſonders 3u Geſchenk—
zwecken für die heilige Weihnachtszeit eignet, recht viel geleſen werden, damit
die Verehrung des hochheiligſten Sakramentes immer weitere Verbreitung finde

Wiedenbrück Henniges.
26) Das religiöſe en In Ho  30 Aunter dem
Ein des Weſſenbergianismus. (1800 — 1850.) In
Beitrag zUur der religiöſen Aufklärung un Süddeutſchland.
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Von Dr 0. Ordinariats⸗Aſſeſſor un Offizialsrat. Köln.
1908 ＋

em 80 139 M 2.— 2.40

Es iſt zwar einn relativ Uuur kleines Gebiet, das den Rahmen der vor
liegenden lokalgeſchichtlichen Studie bildet Denn die beiden ehemaligen Fürſten⸗
Umer Hohenzollern-Hechingen und ⸗Sigmaringen umfaßten QuUm mehr als

Quadratmeilen. Gleichwohl bietet die Abhandlung nicht wenig des Intereſſanten
und Lehrreichen

Was Weſſenberg, der bekannte Generalvikar der Diözeſe Konſtanz,
un 27 Jahren ſeiner Amtstätigkeit zur „religiöſen Aufklärung“ des Klerus und
Volkes geleiſtet und aSs das folgende Vierteljahrhundert darunter noch gelitten,
will Uuns der Verfaſſer mn ürze auf Grund von Quellenberichten zeigen. Der
Klerus, religiöſe Unterweiſuna, die öffentliche und private Gottesverehrung,
der Empfang der heiligen Sakramente, die ſittlichen Uſtände beim olke,
Umkehr zur Beſſerung, ilden die Abſchnitte der vorliegenden Monographie

Man der getroffenen Anordnungen des Konſtanzer Generalvikars
erinnern 9 MNn die Verordnungen o

ſef II 1 publico-ecclesiasticis. Unter
olchen Umſtänden finden wir * begreiflich, daß Pius VII ril 1817
die erfolgte ahl Weſſenbergs Kapitelvikar von Konſtanz annullierte und
das Kapitel aufforderte, einen würdigen Kapitelvikar 5 erwählen: electionem
Wessenbergii N Viearium capitularem Drorsus OH agnoseimus. ͤLEGC tribunalia
NOstra écclesiastiea Aagnoscent neGC lam litterarum duarumeumque ab IPS0
Scriptarum rationem Aumguam haliebunt. uapropter DrO 1I1Ia, duanl Deus
NObis commisit totius Heclesiae CUrad, —18 auetoritate apostolica edicimus,
Ut seposita Wessenbergii electione, Vicarium capitularem eligatis, qui
bonum apud Cathohlieos 0IICEII nabeat quique ministerii, Ad quod assumitur,
partes ite accurateque Obire pOssit.

em regierte Weſſenberg noch zehn Jahre weiter, 10 hatte noch den
Mut, un ſeinem Abſchiedsworte den Klerus ſich eklagen über die 77 Miß
kennung und chiefe Beurteilung“, die ihm zuteil geworden.

Man ird dem Verfaſſer wohl beipflichten müſſen, enn ETL am N. ſeiner
Studie behauptet „Die Gegenwart hat gewiß un religiöſer und ſittlicher Beziehungihre ebrechen und Schatienſeiten. Stellt man ſie aber in erglei mit
eimn halbes ahrhundert zurückliegenden Periode, ann iſt für emnen ſeelſorglichen
Peſſimismus ahrha kein Platz mehr.“

Mautern Joſ. Höller
27 Was ſoll der Gebildete von dem Modernismus

wiſſen? Ein Vortrag von Profeſſor Ur arl raig, Freiburg Br
(Frankfurter zeitgemäße Broſchüren, Bd 28, Heft 270.0 Hamm.
Breer und Thiemann. Pfg

Am Juni 1908 hielt Prof Braig vor einer Verſammlung des Aka⸗
emiſchen Boniſatiusvereines der Freiburger Studentenſchaft einen Vortrag über
die Modernismus⸗Enzyklika vom September 1907 Der Vortrag wurde ſpäter
zur vorliegenden Broſchüre erweitert Prof Braig II zuerſt die aupt
punkte des Modernismu— und widmet ſodann eine längere Abhandlung der
Widerlegung des Haup  tirrtums der Moderniſten.
28 Neue große Exerzitien für Ordensleute und andere, die nach

Vollkommenheit ſtreben. Von oſe Pergmayr ausgewählt
Uund geordne von Sr. Mar Gabriela 88. Sacrament0. Verlag
„Styria In Graz und Wien. Geh 2.— bd 3.—

29) eiliger Liebesbund Ein vollſtändiges Gebet  2  — und Belehrungs⸗
buch für alle erehrer der heiligſten Herzen Jeſu und Mariaä Von

Franz Weninger ＋. Herausgegeben von ranz Hattler. uns  —
bruck Verlag au 2.20


